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Sfber toarum bift bu benn fjeute in bet

©djule beftraft tborben?"

®er Sefjrer gab einen Stuffat?. ju fdjrei=

ben übet ben 2jitel 2)ie O^gen bet gaul=

t)eit" unb ba fjabe ici) ifjm ein leereê Slatt
abgegeben."

*

Hinb: «ater, alle ïiere fjat abet bet

liebe @ott nidjt miteinanber gefdjaffen."

«ater: Slber getoifj."

,Uinb: £ya, bon roaê baben bann bie

Worten gelebt, roenn bod) Stbam unb Ëoa

ïeine SHeiber fjatten?"

*
Çetfdj karminrot fjat Hein angefangen.

©efjt Kern. Sllê eine ïembelbietterfteUe in

ïarnobol frei roar, beroarb er fid) barum.

ÏBurbe aber abgekfjnt, ba er nid)t fdjreiben

fonnte. 9fcben allein genügte nidjt. Sfber

reben ïonnte |>erfdj karminrot unb tiictjtig

roar er auef). ©o ïant er nad) Slmeriîa.

©anbelle juetft mit 3tegenroürmern, bie er

an Slugler bcrfaufte. §anbelte bann ufro.

©cfjliefilidj fjatte er ein «anïfjauê! Sllê er

gtmtttjmtntftet bon II.©. 31. roar, berlaugte

fi. Haussehildt

£ueg Sitte, bo chafeh oferjg SFritaftlt

oerbiene bim Sîebelfnofter."
Slber bo ftobt jo fttfsg."
6äb fdjo, aber be erfcht 'Çrts ebomm

icb Uber!"

man eiue ttnterfd)rift. Slber ©arrrj ©. Kar*

men, roie er nun Ejiefe, Ijatte audj in Slme*

riïd fein Slnalpfjaberentum nidjt berfernt.

Gcr fädjelte unb bot einen Saumenab«

brud an.

£) Utifter Kärnten, maë roäre au«

^fjnen ©rofjeê geroorben, tjätten ©ie nur

lefen uub fdjterbeu gelernt!" ruft ba ein

«ehmnberer feines ginanjgenieê.

Sempefbiener in Sarnobol!" gibt £arrlj
©. Earmen jur Slnttoort unb unterfertigt

baîtrjlofïopifcfj beu «ertrag. ®anrt ®tm*
*

$m überfudten Xfjeaterfaal, beffen ^Slä^e

für ben gegebenen Sfnlafj burajroeg unnunv
meriert berïauft rourben, erfdjeint fnabb

bot Seginn beê Âonaert^rogrammê bie

ernfte mürbige ©eftalt beê 9Jcufiffritiïer«

einer gröf5eten geitung. ©idj an einen frei'
roiUig 3)ienftfjabcnben, reidjlidj jugeubfidjeu

Orbnungsbeffiffenen toenbenb, moniert bie»

fet §err, bafj ber ifjm jugeteilte ^5lat^ nicfjt

frei gehalten fei.

2Ber finb ©ie?"

treffe."
2Bo fitzen ©ie für geroöfjnlid)?"

Sluf Kummer 8".

21 djt? Sfber ba ift ja fcfjon eine greffe

brauf?"
©idtjtficfj beforgt, jog ficfj bet £titifer jk=

rüd, eê mar im SBeiteren nicfjt möglidj feft*

aufteilen, ob unb mo bie jroeite «reffe"

fid) in gunftion fetten fonnte.

Cptitiger
DIENT DER GESUNDHEIT

Wenn Sie sich in

GENF
aufhalten, so verbringen Sie einen

Abend im 501

Palais Maicotte
Rue de Berne 43

Dancing-Bar und div. Attraktionen

31. Mai - 30. Juni

Zürich, Internationale Kochkunst-Ausstellung

Café SchlaUCh Zürich 1 ^vizr^Lr
Vorzügl. Café - Wein- und Speise-Restaurant llOBillardsl Mod. Kegelbahn - Orchester

Meister5 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Ia Mittag- Haus und Lokalität Täglich zwei KUnstler-Konierte

und Abendessen eine Sehenswürdigkeit Spezialweine

^Jl Fr. 2. und 2.80. FRIED. MEISTER Münchner BierausschankJ

Erstes Condiforei-Resfaurant
Täglich zwei Künstler-Konzerte

Sfefs große Auswahl fT. Pâtisserie

WinlerH\ur

Tinten
Siegellacke
Klebstoffe

die bekannten Qualilätsprodukte
In allen Papeterien erhältlich

Dr. Finckh & ie., Schweizerhalle

Der Engländer sagt : Good bye" - der Franzose :

Adieu" - der Deutsche aber sagt: Lebewohl"*
und denkt dabei an seine geheilten Hühneraugen.

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
nnd Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug
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Aber warum bist du denu heute in der

Schule bestraft worden?"

Der Lehrer gab einen Aufsatz zu schreiben

über den Titel Die Folgen der Faulheit"

und da habe ich ihm ein leeres Blatt
abgegeben."

Kind: Bater, alle Tiere hat aber der

liebe Gott nicht miteinander geschaffen."

Bater: Aber gewiß."

>iind: Ja, von was haben dann die

Motten gelebt, wenn doch Adam und Eva

keine Kleider hatten?"

Hersch Karminrot hat klein angefangen.

Sehr klein. Als eine Tempeldienerstelle in

Tarnopol frei war, bewarb er sich darum.

Wurde aber abgelehnt, da er nicht schreiben

konnte. Reden allein genügte nicht. Aber

reden konnte Hersch Karminrot und tüchtig

war er auch. So kam er uach Amerika.

Handelte zuerst mit Regenwürmern, die er

an Angler verkaufte. Handelte dann ufw.

Schließlich hatte er ein Bankhaus! Als er

Finanzminister von U.S. A. war, verlangte

L. rtaussebUcit

Lueg Alte, da chasch vterzg FrSnkli
verdiene bim Nebelspalter."

Aber da ftoht ja fllfzg."
Säb scho, aber de erscht Pris chomm

ich Uber!"

man eine Unterfchrift. Aber Harry S.
Carmen, wie er nun hieß, hatte auch in Amerika

sein Analphabetentum nicht verlernt.

Er lächelte und bot einen Taumenab-

druck an.

O Mifter Carmen, was wäre aus

Ihnen Großes geworden, hätten Sie nur

lesen und schreiben gelernt!" ruft da ein

Bewunderer seines Finanzgenies.

Tempeldiener in Tarnopol!" gibt Harry

S. Carmen zur Antwort und unterfertigt
daktyloskopisch den Vertrag. sanNàg--

Im überfüllten Theaterfaal, dessen Plätze

für den gegebenen Anlaß durchweg unnuin-
meriert verkaust wurden, erscheint knapp

vor Beginn des Konzert-Programms die

ernste würdige Gestalt des Musikkritikers

einer größeren Zeitung. Sich an einen

freiwillig Diensthabenden, reichlich jugendlichen

Ordnungsbeflissenen wendend, moniert dieser

Herr, daß der ihm zugeteilte Platz nicht

frei gehalten sei.

Wer sind Sie?"
Presse."
Wo sitzen Sie für gewöhnlich?"

Auf Nummer 8".

A cht? Aber da ist ja schon eme Presse

drauf?"
Sichtlich besorgt, zog sich der Kritiker z«-

rück, es war im Weiteren nicht möglich

festzustellen, ob und wo die zweite Presse"

sich in Funktion setzen konnte.

Wenn Sie »icb in »uiniUten, »c> verbringen Sie einen

pslsi» l»>»»«r»t»«e
kue cie Lerne <Z

O»ncjng-lZ»r unci cNv. àttr»ktionen

i>«Ä°«?

IM
31. lì/Iâi-M

Voriiigl. este - Vkin- uncl 8peIse-Ne8tsursnt>100i»srr>8> «oä. Ksgeldà - vrebsstsr

Deister« SierksIIe Seksttkausen
I-r Uittâg- N»u8 unci l-oic-clitiit Iiis»-«, --«s! Kilnstisr-Xoni-rts

unci àbenciessen eineSebensviircliglieit Svezi-Nveine
fr. 2. unci 2.80. fkIIZIZ. »eiSILK »Unebner iZieraussebanic

//> s/Ze/, ^s/ze/sr/e/z e/-/iâ////Lîì

iSrsies Lor^cLlczrel-IZsslâurâr^t

ver LilAlSitÄer »sAt i Qoock I»xe" - «1er kraa?r»«e:

^«lterl" - âer veàcde »der »aAt: LedevokI" '
ur»«I lievkt âadei a» »eine Aekeiltei» liakverauAeii.

ernploblene Nlltinoraugsn - li.ot»o«koni mit clructcmilclernclem
fitzring Itir clie ?eben uncl I.«Iio«,onI»>Za»on»onolIioi> lilr à
fuiZsoble. v>eckclc>»e (S r>ll»»ter) fr. I.2S, erbàltlicb in àpotbeliell
nncl vrogerien.
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